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O, Waldmann fuhr sie fort, schnell
ie in die Höhe, sah ihn mit blitzenden
Augen an und machte unglaublich drol
iige Gesten. Waldmann ! Hast Du' et
wa die Unbesonnenheit, mich für eine'

Kapitalistin zu halten ? . Ach ! 9!ur des.
halb umschmeicheltest Du mich, nur des-bal- b

schwärmtest Du von metnen Fisch

Rochkstlr Lampen,

Elektrische Lampen.
Ausverkauf von Feiertags . Wsaaren

unterm Einkaufspreise.

el und Gasolkn.
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weiß jetzt, daß Du noch Zorfchune zu
decken hast, daß Du deshalb in sol-ebe- n

Sorgen bist, daß die Enthüllung
dieser Thatsache Dich beschäftigt. Es
bandelt sich um Ehrensachen. Gut !

Sprich ! Jetzt stehe ich ganz an Deiner
Seite!" -

Wolf wollte leugnen, aber bei diesen
hochherzigen Worten fand er keine Gegen
rede, und schiveigend und mit seinen Hän-de- n

das Gesicht bedeckend, warf er sich

auf's Sopba.
Wie viel, inein Wolf?" tastete Esther

leise.
Wolf bewegte abwehrend die Schul

ging T.ut vcsrtedlgter Miene an die um
tcrbro ibene Arbeit.

.ver'i" . .

. ,Jch weiß nicht, eine Dame." -

kartellier löste dasKouvert und sprang
rasch em'or.

schlaffe sehr bitten "
Aber er. sprach "nicht nur diese Worte,

sondern eilte, den Schreiber bei Seite
schiebend, an die Thür und führte nach
Zveuigen Sekunden Esther ölochau ins
Zuzuner. - -

Esther? Du? Bitte, vier oder
hier. Wo Dir gefällig ist. Willst Du

Roman don Hermann Heiberg.

lFortseduna.)
Nichts ist es mit besieren Äusslch- -

ten. Ein Unglück ist es sogar. Heraus
muß er aus dein ganzen Geschastsge- - i

triebe, yr yattet Necyt. Alles muf-se- n

wir daran setzen, uin ihn in ein an- -

, "1 U 4 kviitdn lCirtlfr
t)uyiik'Uib ju vtiuyvii. fi, ,

ix ols ! Wie empörend hajt Tu gehan
Mt!"

Ich theile vollkommen Deine An-sicht- ,"

hub iegine an. Aber nicht so

wollen wir die Dinge auffassen. Wie
Esther es meint und will, ist's gut. Stu-bi- g

und besonnen werden wir vorgeben,
und der erste Schritt wird sein, Wolf
durch bestimmtes Verweigern von eineur
noch verderblicheren Wege abzuleiten.
Sprich auch nicht zornig mit ihm, Wald-man- n

Doktor, sei ernst und entschieden,
aber pflanze gute Hoffnungen vor ihm auf,
Wolf ist ein braver und ein guter Mensch.
Schwächen haben wir Alle, und die Fol-ge- n

der seinigen sahen wir voraus,
i'un beißt's nützen, heilen, versöhnen,

von Seiten aller Derer, die ihn lieb ha-ben- ."

Esther sprang auf und warf sich an
Reginens Brust. Sie hatte keine Wor- -

le, aber sie weinte verzehrend, und so be-durs- tig

war sie des Trostes und der Lie
be, daß sie nicht wich, bis endlich die
vorgerückte Stunde sie an ihre Pflichten
mahnte.

Als Wolf Abends nach Hause kam. war
er in sehr ernster Stimmung und gegen
Esther äußerst wortkarg. Während sie das
Abeudbrod bereitete, setzte er sich an's
Klavier und pbantasirte,und dann sprang
er doch wieder einpot und starrte auf die

Straße.
Ist es Dir gefällig ?" fragte eine

si n te Stimme. Wolf, aus seinen Ge-

danken aufgeschreckt, wandte sich um,
dann ging er, den Kops neigend, neben
Esther ins Speisezimmer. Aber er sprach
nicht, aß hastig und sah nicht einmal zu

ihr empor.
Endlich brach Esther jetzt das Schwei

geu.
Warst Du bei Nochaus, Wolf?"

y
,Jiim?".
Aä ! Er ist ein Pantoffelheld ! Für

alle Fälle von der weisen Negine instruirt!
.ch habe nie in meinem Leben einen sol-- i

cn Aerger gehabt, und rch bereue nur,
'as; ich venen überhaupt ein gutes Wort

cbt habt'
Mein Wo'.f! Warst Du nicht heftig?

, 1 weiß es nicht! Ich denke so! Du wirst
Dir Attes Überlegen, morgen rubigerden-ken- !

(Zewiß nicht ! Und jetzt, jetzt, wo ich

in der Bank die glänzendsten Aussichten
habe ! Schon heute kam die Neubesetzung
zur Sprache, und es fielen Aeußerungen,
auö denen hervorging, daß man in erster
!inie an mich denkt "

'Aber dann ist doch Alles gut ! Was
.lvM Au noch mehr, Wolf 'i Deii:e Ein- -

xad.men .u?erven slcy eryonen, cm Zinsen
unMs Berulögens können wir bei rich-

tiger Eii.sch.ri.i.kung entbehren. Gieb
doch die andere Gedanken auf! Und
Wolf ! Ist es nicht denkbar, daß Du Earls
Mrgschast sür neue Spekulationen miß-brauch- en

konntest ? Wo liegt die Gewähr
sür's Gelingen i"

Gerade als ob ich die drüben in der

Martgrafenstxaße sprechen hörte ! Zu
verlieren ist nichts, höchstens zu gcwin- -

nen."
Reizt Dich denn das Geld so ?"
Reizen, Escher ! s Nein, ja!

.

Ist.
.2 4.i.".M(!Jt St 1 vl ? f ,4

iua;i nuiuuiu, rnuu --ctiiu
wieder einholen möchte ! ? Bin ich es

nicht Dir Deiner Mutter schul-dig- V'

Wolf sprang bei diesen Worten
Auf. Wenn ich bedenke, daß das Alles
hin ist, ich könnte gegen die Wand ren-
nen !"

Ja, so ist es !" fiel Esther sanft und
vorwurfsvoll ein. Dich bat der Spiel- -

teufel erfaßt '. Armer Wolf ! Wer rettet
Dich v

Spielteufel ? Das sind solche Weiber-schwätzereie- n,

Spekuliren ist so gut eine

geschäftliche Thätigkeit, wie jede andere,
die ibren Lohn trägt."

Oder nicht trägt ! Das eben ist's !

Es ist kein Erwerb aus ehrlicber Ar-beit- ."

Dann sind auch Politiker 9!arren und
Andere dazu. Die Menschen urtheilen,
wie sie es verstehen. Eben so viel Um-fich- t,

Einsicht, Erfahrung und Glück ge-

hört zu der Ausnutzung der Ehancen de

Geldmarktes,wie zu tausend anderen Din-gen- .

Am grünen Tisch in Hamburg ward
tinst gespielt. Das war Spiel."

Gut, nehmen wir an, daß Du in det
Sache Recht hast. Aber fassen wir ein- -

mal die Konsequenzen ins Auge. Es ist
doch eine Thatsache, verzeih, jeder Bor-Wu- rf

liegt mir bei der Erwähnung fern
daß Du unser Vermögen verloren hast,

daß Dir das Eingeständniß schon eine

Pein ist, daß dieser Umstand Dich sogar
in Deiner weiteren Carriere hindern, ja
sie illusorisch machen kann ! Ist denn ein
solches Geschäft ein gutes, ehrliche Ge-schü- ft,

zumal, wenn keinerlei 9!öthigung
dazu vorlag ;

Und weiter: Angenommen, daß es
Dir durch Carls Hufe, aelmgt, den ker
tust wieder einzuholen ich weiß
nicht, ich verstehe eS nicht, aber ich denke

nur, um eine solche Summe wieder zu

gewinnen,bedarf es so großen Anlageka-pital- s

was dann ? Du wirst aber- -

mal das Glück versuchen und vielleicht
von Neuem und mehr verlieren ! Hast
Du überhaupt ein Necht, nut fremder
Menschen Geld dergleichen zu unterneh- -

men r
Ach,

. .
das ist's ja nicht allein"

w. r rr.r,t irttien zeyr 'zots zu slyers cyreaen ye?
aus.

Nicht allein, Wolf ?" wollte Esther
hastig rufen, aber sie bezwäng sich. Nich
allem ?" forschte sie sanft.

Wolf antwoitete nicht.
Nun stand AlleS auf dem Spiel; Esther

wußte jetzt, daß Wolf noch Verpflichtun-
gen habe. So lag die Sache. Es schnitt
zhr ,ns Innere, sich dies klar zu machen ;
sie sträubte sich dagegen, aber tyr nuchter
ner Verstand wußte nur zu gut, daß sie
sich nicht täuschte. '

Wie viel brauchst Du,. Wolf ? Ich
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otteraugen, nanntest mich die duftende 1

Brenneffel Demes Daseins! . (Nein ?

Nanntest Du mich nicht so ! ? Gut !) und
besangest mich einmal in einem Vierzei
ligen.'

Na, na! Nun äußere a;icb freimüthig.
ohne Furcht und

.
Fehl !" ..'..f .Ci.' V t5. '

wt nun vernunslig uno oore zu :

lächelte Carl ernst, aber überglücklich, daß
er keinen Widerstand fand. , .

"
;

Ich habe nnrw gedacht: Ich ver
suche die Sache in der Bank zu ord

nen, aber unter der ausdrucklichen Be
dingung, daß Wolf seine Stellung auf
giebt." . , . w mm

.

Sehr schön gedacht ! sx wird .sich Pu-

ten ! Und was dann V
Wolf muß in die

.
RechtöanwaWCar

,r.. l r !

riere : a?a aeyorr er vin, uno oei.iei
nem Namen und Nuf wird's ihm nicht
fehten. Eigentlich ist die Idee von Es
ther." '

i

Ja ! Natürlich ! Wie immer, wa die
fes prachtvolle Geschöpf aussvintisin !

Bravo ! Ganz vortrefflich, Waldmann !

Ich bin zufrieden mit Dir und ganz ein
verstanden."

Ich will deshalb mit Mama Nochau
sprechen. Selbstverständlich werde ich nicht
sagen, daß es für Wolf ist. Wir könn
ten morgen Abend zum Thee hinüderge--.

hen und dann "

Ja, hingehen können wir, müssen wir
sogar endlich einmal! Aber Mama Ro
ch au? Keinen Pfennig!"

Na, es kommt darauf an, wie's an-gefang- en

wird."
Natürlich ! Wenn Du schöne Mär

chenlüzen ersinnst. Aber Du und lügen !

Der talentloseste Lügner zwischen Berlin
and Pasewalk bist Du !"

Am nächsten Abend saßen Nochaus in
der Wilhelmstraße und lobten Mama No'
chaus' Thee und Schinkenschnittcheli.
Die alte Dame war in der letzten Zeit
gealtert,' ihr Schnurrbart schien noch
mehr gewachsen, und die durchsichtigen
Hände zeigten trotzige blaue Adern. Sie
sprach über ein neues französisches Buch,
das sie gelesen und das sie sehr beschäf- -

tigte. Es war eine ihrer Eigenthum
lichkeiten, daß sie, die frivolen Nomane
der Franzosen ohne Skrupel laS, deutsche

Ereigniffe ähnlichen Inhalts aber wie
den bösen Feind von ihrer Schwelle ver
bannte.

Die Werke einer Nathusius, ein The-
mas a KempiS und ein Gesangbuch stan-de- n

neben den gehefteten HachettS im Bü
cherschrank friedlich beisammen.". Auch
berichtet? sie von den Bereinen, denen si

angehörte, von ihren Besuchen, tadejty
die Köchin und äußerte Zufriedenstellen
des über ihren HauSsvirth, bat Carl, sich
die Caetus im Nebenzimmer anzusehen,
und berieth mit Regine über emen
neuen Herbststoff, welcher erstere, in
Packpapier eingeschlagen, auf einem Ses
sel lag. Es . war heute durchaus feint
Anknüpfung möglich, selbst Negine
Kunst, eine gute Einleitung auf Carls
Pläne herbeizuführen, schien scheitern zu,

wollen. ' -

Endlich nahm der Doktor die Bossische

Zeitung in die Hand,blätterte darin und
sagte mit einem fast unnatürlich kühnen
Anlauf: .

1

Ach, hier, hier ! Dabei fällt mir
ein, A!ama, eine große Bitte ! Ich hrau
che 30,000 Thaler. Willst Du mir die
leihen?"

Die alte Dame sah empor) als ob Carl
etwas ganz Unverständliches gesagt ha
be. ES schien ein Scherz. In Folge dessen
zuckte sie auch nur einen Moment von ei- -

nerWollstrick-Arbei- t auf,welche beide Da- -

men gerade eifrig musterten, und erWider
te nichts.

Nun, Mama ? Du antwortest nicht
Ich brauche das Geld. Ernsthaft - "

Jetzt streifte Mama Nochau Neginens
Gesicht, sah ihrem Sohn klar inö Auge
und sagte : .

. Wozu könntest Du eine so große
Sumnie brauchen, Carl ? Du irrst Dich !

Das ist nicht sür Dich, Und für Andere
habe ich kein Geld. Ich brauche es, so

lange noch der alte Kopf au den Schul
tern sitzt." ,

In der That ! Es ist für mich !" fuhr
Carl beharrlich fort. Und noch einmal:

Ich bitte Dich freundlichst und dringend
darum. Die Zinsen werde ich Dir vier
teljährlich so prompt zahlen, wie Deir.

Banquier."
Die Alte schüttelte den Kops und zog

die Mundwinkel tief' herab. . Als sei
Staub hineingefallen, so dunkel erschie
nen sie.' '

Ich bedaure, lieber Carl, ' ich leih
kein Geld aus. Und damit beenden wir
wohl das Gesprach ! Geht Ihr denn
morgen Abend ins Nubinstemschc Kon
mt "

:'legine bestätigte und fand sogleich ei
nen tmbcfanaenen Ton. Die Alte
that's doch nicht ; so war's schon klü-ge- r.

die Atsgelegenheit leicht zu neh
men.

Als fich Nochaus am Spatabend trenn
ten Carl hatte fast gar nicht mehr .ge
sprechen, während die beiden Damen eis
rig schwatzten, sagte dieser beim Abschied
zu seiner Mutter :

Ich werde nie wieder eine Bitte ar
Dich richten, Mama. Gute Nacht !" '

- Der alte Kopf kam in heftige Be-wegu- ng

; selbst das Unterkinn flog hin
und her. Und nur die wenigen Worte
lösten sich aus dem Munde der alten
Frau:

Nichts für Wolf, Alles .für, Carl '
Das ist meine Antwort, mein lieber

: " 'Sohn!"
Siehst Du! sagte Negi'ne, als sie

auf die Straße ; traten und - sie ihre
Hand unter Carls Arm schob. ! ,Wer
batte Recht? Dein göttlichesWeib
oder ?"

1 1

Viele Beschäftigte an Tlschen'und Pul
ten ; fleißige Federn.

Herr Doktor zu sprechen ?"
Bitte, mein Herr ; Sie werden schon

erwartet."
Und das Geschäft ward offenbar äu

ßerst glatt erledigt.. Wenigstens rieb sich
Dr. Ernst Äkärtellier, als sein Klient sich
entfernt hatte, vernüst die Hände und

(Goldene Medizinische Entdeckung)

eilt alle Ausschläge
o einer gewöhnlichen Finne oder Blatt bi IN

den schlimmsten Skrscln. al,fltz, eschwüre,
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Weil fie die kürzest und beste Linie übe,

Ot. laonlm, Missouri, Kan
sas, Iowv, Nebraska,Texaoi Arltanoas, Colo-
rado New Mexico, Xe- -
oota und California ist
Das Vahubett ist von Gtctn und die Scyre.

neu fiud ant Stahl. Die Vaaen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug Hit
vchlafdaaen. Passsziere, b fie nn Billet,
erster Klasse ode? Stnigrak!?.Villete habe
werden durch unsere Passagierzuge erster Klasse
befördert.

OK Ei nun ein Villet z ermäßigten Yrei.
sen, ein Ezenrf.nbUIet der irgend eine Sorte
dsendahudillete troll, koOen Sie, odn
schreiben Sie a
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Dlt küklZßt und direkteftt Linie von

INX)IANAPOLI8'
ch -

Franffort, 5ilphi, Montieells, Michigan
Cirv, Chicago,

und allen Orten un nördlichen Jndlana, Mchi
gau, . nördlichen Zliinoi, Wiconstn, Iowa,
Äwuesota, ebrat'a, Kausas, ftm Vltiito,
Dakota, Nedada, C.irado, Kalifornien und
Vrezv.

2 direkte Züqe tägllcb 2
don Zndianapolit nach-bieag- ebenso nach
Michigan Cith. Slegantc Pullmann Schlaf
daggonk aus den Rachtzüg VepSckmqrken
bis aul Kelscziel ertheilt.

Heine ahn hat größer e emlichkeiten der
billigere Raten ai tr. elet) und quixirung

iHt i übertreffen. Etahl.?li. , vltller Platsor
nd StoßKfsin, Lustbremsen und a.' moderne in

richtungen, unüdertrkfsiiche Borther'e sür Smigran.
ten, Land und ruriften.iU,t nav irgend ine
Ort, dr on anderen Bahn beruh with.

Sen an nördlich, südlich, östlich er xstlich ,
reise anseht, kaufe an nicht da aV)t,f. Ulet,
li a unsere Pr,f . s. . gesehen.

. vegen ZiKhere end an sich

Ifcotoert Ernmett,
Distrikt Passagier Igenl,

. Kd JUiniI trage, Indianer' , Jd.
?od v. Sarso. . . Mld..

SveralVrnzlter. veral PafZagier, ent,
j' htea.AI. dic. AI

Cin'ii, Hamillon & Dayton Bahn.

Täglich drei Züge nach und von

Gineinnati,
und allen Ortschaften

Nördlich, Oüblich u. Oestlich.
yüuttliche Verbindung mit allen Zügen ach

Xtxjton9 . Tolodo , Detroit
to atrlnctw.

Wegen ukunft und Villet wende an
fich an den Agenten, Scke Illinoik Straße und

eukutry venue oder Union Vepot.
Sam. Lteneuso, . A,' ?. 0 arjart Rient. -

Telephon 707.
F. P. Srnith & Co.,

No. 30 und 32 Nord Illinois Str.
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THE BUSINESS TTArr
When h trarel wtnt to ro qnltlL v,
be comfortable. want to aiTlTe t sct
on time. in fact. wanti m itrlcilv b
trip, and conaeqnentlr taket tu pcm
Wabaah Route, keeling that b i lur e
ms engrafemots ana oonuau to
be h&ppr.

THE TOUBIST. - '
Ilas lang Ine choa th WabaA ts tt3faTorit roateto&Uth mmmmmtpritotf&iEut, Morth and Weit, and lYtntir Trf in ml
the South, aa tbe Company ha 1or imm
Tided better accommodatlons anst ratir-traction- s

than anr ot iu compeutor for tiic'aaof trarel. Tourist Ticketa an a
aticducedratei Mailprincipal asaocioi 45s
Company. ,

THE FABHEB
In searchof ne home, irbera d ta feure better returns for hlalabor. ahoaid aw
xoemberthat the Wabaaa 1 ttuTiirmi (Lumrt
rouio to ATJcanja, xexaa, jinsue2nCemu 11 point oouiil ntti, an joruvand that round-tri- p land.aaplorara slal
atrerylow ratet are alway oa aal mm

ticket osteea. DeacriPtlr adrarältl&jr c
tcr of Arkanaaa and Ttxas mb fr t cjappllcanta by addresainff ihm Oanaa! r
seiner Agent, ,

THE INVALID ...
Will find tue tfabaah the aorironte to all of the noted heaith reacj rfIliinols. lliaaouri. Arkanaaa and 1
that the xtenaire throogli car ayataaa eaU
upenor aecommoaanona 01 thu pczzZsxline will add grreatly to hia eomfort vkll nronte. Pamphlet deaeriptlT ot tka rrcelebrated rntneral spring ot t&a w t i. f

South ant Irco oa apjlicaüoa.
THE CAPITALIST ,

Can fftttha Information naeaaaary te ttTTaaie and profitable Investmente Im S3tVtur, stock-raiain- f, rainin, lnmbecuvo
117 ui inö Btny raniuig Beuaa inremrthe South and ntat, by. adreaalQF ffii

UHN(USUl ' F. CHASDTXn, ?n.ir

nttyi wiegen r
Esther schüttelte den Kopf. - Sie war

bleich, wie ein Mensch nach langer schwe-re- r

Krankbeit,und in ihrenMienen lag ein
zurückweisender Ernst, der Manellier

:

Lediglich eine geschäftliche Angelegen-hei- t
führt mich zu Dir," hub sie mit eisi-g- er

Kälte an. Höre ohne Einleitung,
was ich Dir zu sagen habe, was der
Grund meines Kommens ist." .

Bitte!" schob Martellier mit end
täufchter Miene und in einem eben so ver
änderten Tone ein. Auch lehnte er sich
an die Stuhllehne, als ob ngend ein
Unbekannter ihm eine Sache vortragen
wolle,' bei welcher sein gewohnter, herzlo
ser Verstand allein eme Nolle zu spielen
habe.

Ich 'brauche dreißigtausend Thaler
und bitte Dich, mir diese auf eine näher
zu vereinbarende Zeit gegen-- ' Zinsen 'zu
leihen. Wie nothwendig ich sie brau-che- ,

wirst Du aus meinem Schritt ermes-sen.- "

.

kartellier riß die Augen auf. So
außerordentlich war das, was er hörte,
daß 'er im ersten Augenblick keine Antivort
'and.

Du, Du, Esther, Geld ? Was ist ? Ja
natürlich. Gewiß wird es sich machen
lassen, wenn ich auch nicht selbst Das
heißt Ich möchte Dich doch bitten, mir
etwas näher zu erklären. Die Sache
kommt so überraschend"

Nein, Erklärungen vermag - ich so

wenig, wie besondere Sicherheit zu geben.
Es muß Dir meine Person sowie mein
einfaches Ansehen genügen "

Du scherzest" siel Martellier eir
und steckte in immer stärker aufsteigen-de- m

Verdruß, und in diesem auch seine
alte überlegene Ruhe, zurückgewinnend,
eine sehr herablassende Miene auf.
Die Worte ohne Sicherheit" beunru-higte- n

ihn aufs Höchste. Es mußte sich
doch ctwaS ganz Ungewöhnliches zu-

getragen haben und Vorsicht war geboten.
Esther zitterte. Ihre Sache schien be-rei- ts

verloren. Dieser eine Satz sagte ge
nug. Eine artige Miene zu heucheln, war
ihr unmöglich gewesen. Mupte sie für Un
terlaffung dieser büßen, oder hatte sie
Martellier immer noch zu hochgeschätzt?
Nicht aus guter Gesinnung, aber aus
Klugheit werde sich ihr Martellier gefü-ai- g

zeigen, hatte sie gehofft.' Unter der
Wucht dessen aber, was auf dem Spiele
stand, fuhr sie fort :

O, nein! Zum Scherzen bin ich durch
aus nicht aufgelegt. ... Und nun noch ein-m- al

: Willst Du mir den genannten Be
trag obne Wenn und Aber überlaffen,
oder nicht?"

Gestatte nur, liebe Esther, Dir zu- -

nächst mein Befremden darüber auszu
drücken,' daß Du diese Angelegenheit in
einer Form vorträgst, die fast den Ein
druck hervorrufen konnte, es geschehe mir
eine eine besondere Ehre durchErfüllung
Deiner Wünsche. In Geldsachen treten
andere Faktoren ein, als in dem gewöhn- -

lichen Firlefanz des Lebens. Du scheinst
das ;u veracken."

- (Fortsedung folgt.)

Verlangt Mucho'S "Le,t Havanna
Ciars".
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tern.
Ist's eine große, unerschwingliche

Summe V'
Die Hände lösten sich von des Mannes

Antllv.
Nein, Estber, aber es ist doch sehr

viel."
Und sagtest Du das Carl V'

Ea verneinte stumm.
War es Necht, Wolf, den wahren

Grund zu verheimlichen, und war es be-sonn-

klug,' war es ehrenhaft,
um Launen willen, auch sein Vermö

gen auf's Spiel setzen zu wollen ? Konn-

test Du nicht voraussehen, daß er Dir
.rS ab,chlaacn würde s cy wollte

Dich gestern nicht durch Widerspruch rei-zen;'i- ch

hoffte auch, ich hoffte O, o.

Wolf!'
Was ist Esther i Du weinst ! ? O,

zerschllcioe nur das crz nicht."
,,a, Wolf, tch welne um Dich, ch

boffte, daß Dein besseres Ich Dir das
selbst sagen werde. Ich hatte so großes
Vertrauen zu Dir."

Eine lange, stunnne Pause trat ein.
Die Welt lag todt und grau vor den bei-de- n

Menschen, die vor Jahren sich ibren
goldenen Himmel aufgebaut und an die

Beständigkeit des Elückes geglaubt hatten!
Wie ganz anders war s geworden ! Wie
trostlos lag die Zukunft da. Schon nach

wenigen Jahren hatte sich Alles erfüllt,
schien Alles vernichtet. Glück, Vertrauen
Ehre, Existenz

Und wie helfen? Esther sann und
sann. Noch blieb das Vermögen, von
dessen Zinsen ihre Mutter lebte. Aber
eS knüpften sich zahlreiche Legate an die-je- s

; kaum ein Drittthcil kam dermal-eins- t

zwischen Esther und Martha zur
Vertbeilung, und keinerlei Aussichten wa- -

ren vorhanden, keinerlei Möglichkeit gab
es, auf diese Kapitalien jetzt irgendwie zu
rechnen !

Einer konnte helfen ! Esther faßte et-ne- il

Entschluß, aber sie verschwieg, was
durch ihr Inneres ging, und das E'.nzige,
waS sie sagte, war :

Es giebt vielleicht einen Weg, Wolf.
Ich werde darüber nachdenken. Aber
nur Klarheit ! Wie groß ist die Suin-me- ,

die Du blauä'st. um Dich frei zu ma
chen V

Sie zitterte vor seiner Antwort. Wplj
nannte den Betrag.und die Frau athmete
auf.

Dr. Carl Nochau saß neben Negine im
Wohnzimmer. Eben war er von einem
Krankenbesuch heimgekehrt, und noch la-e- n

die Spuren scharfer Ermattung auf
leinern stillen, ernsten Gesicht.

Na, ja ! Merk's Dir ! Die Erlaub- -

nißjcheine werden morgen fertig
gedruclt sein! Und von jetzt ab hast Du
Dir jedesmal einen zu losen, wenn Tu
Dich zu einer abnormen Zeit fortschleichen
willst. Nein, nein, wirtlich. Es ist gar
kein Grund zu einem Lächeln, wie Du es

je't aufsteckst. Die '.ache ist sehr ernst- -

hast. So geht daS nicht länger. Ich
will auch etwas von meinem jungen Le
ben haben. Wie Tu nun wieder abge- -

spannt aussiehst ! Polizeilich verboten
werden sollte das Erkranken um nächtliche
Seit!"

Es ist gar nicht das, mrin Lieb- -

ling," erwiderte Carl. Es ist.etwas
ganz Anderes, mich beschäftigt.

ie Sache mit' Wolf. Sie geht mir
nicht aus dem Kopf. Es muß etwas gk'
schehen !"

Natürlich ! Den letzten Nock würdest
Du hingeben, sogar den neuen mit dem
verführerischen schnitt, ja wie verein- -

'XMncne alte Abraham den Jsaak,wür- -

Zest Du Deine ölegine auf dem Opferal
iar opfern, um, um Wolf! Na, eS ist
schon nicht mit den üblichen fünf Sinnen
zu faffcn.

Es muß etwas geschehen! rufst Du wie
ein römischer Volkvtribun aus. Und wiv
können betteln gehen wohl über die brau-n- e

Haid'."
Sei mal verständig, höre, Schatz. Ich

sprach Esther, ich war bei ihr, um Nah?
res zu erfahren. Die Sache ist ganz
anders, viel schlimmer noch. Wolf hat
eine Verpflichtung, eine Schuld von etwa
33,000 Thalern zu lösen, und deshalb,
deshalb -- "

. .. .

o ? So? Die hat er noch über Es
thers Million Mark verspielt ?

. Na ja eben. Und es handelt
sich gar nicht um neue Spekulationen, es
handelt sich um Deckung dieser Summe,
und wenn, wenn sie nicht beschafft wird,
dann

Daun ist der Herr Direktor bloßgestellt
und kann Gott danken, daß man die Sa-ch- e

verschleiert, ihm Zeit giebt, allmälig
abzutragen, und dann ist's nichts, nichts
mit höherer Stellung, vornehmer Miene
Und allen eingebildeten Eige!tschaften,die
er doch nun mal nicht hat. ?o, na,
Waldmann, offen gesprochen auch
das überrascht mich nicht.. Und noch
mehr, Waldmann, Du! Tu, borst Tu
nicht?"

Du bist so hart. Zkegine ! ES sieht
Deinem guten Herzen gar nicbt äh-
nlich"

Stillschweigen, Tyrann! Also': noch

nehr, Carl ! Ich bin nämlich ganz
Deiner Ansicht."

?!a, was ist das denn nun jetzt wie- -

deri"
Carl sah seine Frau ein wenig ver--

drießlich an, aber seine Mienen glätteten
sich nur zu bald, als er in ihrem Auge
las, wie sie es meinte.

Braver Kerl!" flüsterte er jetzt ge
rührt.

.'.Bitte, keine männlichen Zärtlichkeit
Worte, Waldmann. Mit meinem guten
Willen ist doch gar nichts gethan ! Oder

qlaubst Du vielleicht. Tu unverbenerll
cher Seelenfänger (meine hast Du schon
o ganz weg.daß nur noch ein paarStreif

chen sind), daß ich Mittwochs, statt in
den Wohlthätigkeits-Verei- n zu gehen, ir--

gendwo im Geheimen Kupons von mer
nen Vavieren abschneide ? uiiNOis-iovA- r.:.j


